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Eine gemeinsame Vision des Lebensendes?

Ästhetik, menschliche Wärme und beste Kompetenz

Eine Investition in unser Lebensende im reichsten 

Land der Welt?
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Stellen Sie sich vor……

ZUSAMMEN UNTERWEGS 

BIS Z’LETSCHT

Heute Nacht sind weltweit ca. 75000 

Menschen gestorben –

Guten Morgen, Bern! Sie leben noch. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Was machen Sie aus diesem Tag?

Heute Nacht sind weltweit ca. 

75000 Menschen gestorben –

Guten Morgen, Bern! Sie leben 

noch. Herzlichen Glückwunsch! 

Was machen Sie aus diesem 

Tag?



S.Eychmüller

Die Qualität der Betreuung am Lebensende

• Lieber tot als abhängig

• Der Horror des Siechtums

• Die Angst vor dem Leiden

• Der Umgang mit 

Vulnerabilität

Das gesellschaftliche 

Image des Lebensendes 

ist schlecht
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Wie am Anfang so am Ende:

höchster Wert

Lebensanfang heute:

- Beste Information

- Wenig Angst durch 

Vorbereitung

- Beste Finanzierung für 

Umgebung der Wahl

Lebensende?
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….das Lernen fürs Lebensende

http://www.pilotlight.org.au/Dying-to-

Know

Menschen lernen 

wochenlang für den 

Lebensanfang – warum 

nicht auch für’s

Lebensende? 

People study

for weeks for

a birth.

Why not 

study for a 

death?
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Lernen von Indien

Neigbourhood Network in Palliative Care, Kerala

Ziele des Nachbarschafts- Netzwerks

• Empowerment der Bevölkerung für 

die Betreuung von Schwerkranken

und Sterbenden

• Filter der Probleme durch “Laien”

• Einen kosten- effizienten Palliative 

Care (PC) Service entwickeln

S. Kumar, 2013
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Erfahrungen aus der Ostschweiz
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Was hat sich in Bern getan?

• Spirit of Bern 2017: das Thema Lebensende wird diskutiert 

von regionaler Industrie, Universität, Politik – und 

BürgerInnen/ Bürger 

• Eine internationale Forschungskonferenz (EAPC 2018): 

die klaren Worte des Stadtpräsidenten 
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Weitere Aktivitäten

6 öffentliche 

Veranstaltungen

Je 60 – 100 

Teilnehmende

Alle Altersgruppen

Viele ‘Nicht- Profis’
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Ein öffentliches Hearing am 2.11.2018
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Ein Workshop mit einer Gymnasialklasse

…begleitet von Dozenten/ Studierenden der pädagogischen 

Hochschule
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Das Ideal vom Lebensende: ein Netz von Menschen 

– Familie/ Freunde und Profis

Sehr sinnstiftend
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Mein Lebensende
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Fragen 1

Halten Sie es für möglich, dass das Thema Lebensende 

ähnlich ‘normal’ würde und ein eher positives Image 

bekommt wie das Thema Lebensanfang?

Was bräuchte es dazu?
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Fragen 2

Haben Sie schon selbst erlebt, was im Umgang mit dem 

Sterben einer geliebten Person sehr hilfreich ist?

Was bräuchte es dazu, damit mehr Menschen davon 

profitieren können?
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Ziele am Lebensende

• Möglichst wenig Angst und Distress bei Patient und 

Angehörigen

• Möglichst viel Steuerungsmöglichkeit und «sense of

coherence» (Antonowsky):

• Verstehbarkeit, Handhabbarkeit, Sinnhaftigkeit 

• Oder: Sich als Mensch fühlen gerade in widriger 

Lebenslage
Steinhauser et al., 2000;Heyland D, et al., 2006;

Teno and Dosa, 2006; Higginson et al., 2007, 2017
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Das neue Rahmenkonzept  

Gesundheitliche Vorausplanung

Planning

= allgemeine Vorausplanung

Care Planning

= krankheitsspezifische

Vorausplanung

Advance Care Planning

= gesundheitliche 

Vorausplanung für die Situation 

der eigenen Urteilsunfähigkeit

BAG 2018
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Ebenen der Vorausplanung und wer bietet was?
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1 3 4 52

Fortschreitend

e Krankheit
Zunehmende 

Verschlechterung

Letzte 

Lebenstage

1 JahrTod6 Monate1 Jahr

Erste Tage nach 

dem Tod
Trauer

Proaktiv statt reaktiv

Vorausplanung als systematischer Prozess
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Das WIE der Vorausplanung

• nach SENS

S ymptombehandlung

E ntscheidungsfindung

N etzwerk- Organisation

S upport der Angehörigen.

Eychmüller, Fliedner 2012, 2019, BAG 2010

www.sens-plan.com

http://www.sens-plan.com/
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Symptome (Beispiel)

Nicht nur, was macht mir Angst oder Sorge, auch,

Was hilft mir?
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Was hilft mir? Wert der Beziehungen

George Engel, Rochester USA, 1977: 

das biopsychosoziale Modell

The «continuity of natural systems»

• Wenn der Körper ‘erschöpft’ ist:

• Heilendes: nicht nur Moleküle/ 

Medikamente und Operationen

• Energie- Lieferanten am Lebensende: 

von Beziehungen bis Spiritualität

Engel, George L. (1977). "The need for a new medical model; Science

http://www.google.ch/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAgQjRw&url=http://www.renaissance-psychotherapy.com/inspirations_gallery.htm&ei=vIGzVMHXHObGygPJkoGICg&psig=AFQjCNG54t8AoU7fHl_LQXBF87SypZ4eYg&ust=1421136700561214
http://dx.doi.org/10.1126/science.847460
http://en.wikipedia.org/wiki/Science_(journal)
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Vorausplanung Beispiel

N etzwerk

• Wo möchte ich am liebsten sein/ 

bleiben? Wie sind die örtlichen 

Verhältnisse (bspw. Treppen - Lift, 

Zugang zu Bad/ WC, wo ist der 

Hauptaufenthaltsraum, etc.)?

• Von wem kann ich Unterstützung 

erwarten, erbitten? Das private 

Helfernetz

• Auch: „Rettungskette“ für Notfall

• Vorausplanung weitere Varianten der 

Betreuung (bspw. Pflegeinstitution) ?
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Gemeinsamer Plan: das Arbeitspapier
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Fragen 3

Wenn Sie die Macht hätten, in der Stadt Bern bereits 

morgen Neuerungen einzuführen, um dem Thema 

Lebensende und Sterben einen deutlich höheren Stellenwert 

zu geben:

Was würden Sie konkret tun/ veranlassen?
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Ausblicke

27



S.Eychmüller

Compassionate communities/ Caring communities

• « liebt einander oder geht zugrunde" 

• (Mitch Albom,'Tuesdays at Morrie's')

28

Das Lebensende als Stadtgespräch

https://www.bern.ch/themen/gesundheit-alter-und-

soziales/alter-und-pensionierung/lebensende-palliative-care

https://www.bern.ch/themen/gesundheit-alter-und-soziales/alter-und-pensionierung/lebensende-palliative-care
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Für ein gutes Lebensende 

braucht es eine ganze Stadt

…..nicht nur im Fussball und Eishockey
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Für eine neue Sterbekultur in Bern

Ein runder Tisch

Mit Stadtverwaltung, Schulen, Kirchen, 

Universität/ Hochschulen, Betriebe/ 

Firmen, Palliative Care- Dienste

Die Nachbarschafts – Aktivitäten

Die Medien – die Geschichten

Das Thema Lebensende liebevoll in 

Herzen und Hirne bekommen

M obiler

P alliativdienst

B ern
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Jahresplan 2019

https://www.bern.ch/themen/gesundheit-alter-und-soziales/alter-und-pensionierung/lebensende-palliative-care

https://www.bern.ch/themen/gesundheit-alter-und-soziales/alter-und-pensionierung/lebensende-palliative-care
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Für Menschlichkeit, gegen die Ökonomisierung des 

Lebensendes

Selbst aktiv werden

32

Mitgestalten  -

von Jungen bis Älteren

Eine neue Plattform für Bern?
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Lernen, mit 

Verletzlichkeit und 

Abhängigkeit umzugehen

www.palliativzentrum.insel.ch
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Eine neue gemeinsame Vision vom Lebensende:

Ästhetik, menschliche Wärme und beste Kompetenz

Eine Gesellschaft, die sich mit der eigenen Endlichkeit 
auseinandersetzt, ist zutiefst menschlich, solidarisch und reif


